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In Ergänzung der Planzeichnung wird Folgendes festgesetzt: 

 

I Planungsrechtliche Festsetzungen  

Rechtsgrundlagen 

Baugesetzbuch – BauGB - in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I 

S. 3634), 

Baunutzungsverordnung – BauNVO - Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786),  

Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV90 - vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I. S. 58), die zu-

letzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) geändert worden ist, 

 

 

 

1 Art der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 1 - 15 BauNVO) 

 

Baugebiete 

(§ 1 Abs. 3 BauNVO) 

 

Siehe Einschriebe im Plan: § 4 a BauNVO Besonderes Wohngebiet  (WB)   

 

zulässig sind (§ 4 a Abs. 2 Nr. 1-5 BauNVO i. V. m . § 1 Abs. 10 BauNVO): 

 

1. Wohngebäude, 

2. Läden, Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Schank- und Speisewirtschaften,  

3. sonstige Gewerbebetriebe, 

4. Geschäfts- und Bürogebäude, 

5. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke. 

 

Die nach § 4a Abs. 3 Nr. 1-3 BauNVO ausnahmsweise vorgesehenen Nutzungen sind nicht Bestand-

teil des Bebauungsplanes und somit nicht zulässig (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO): 

 

1. Anlagen für zentrale Einrichtungen der Verwaltung, 

2. Vergnügungsstätten, soweit sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung oder ihres Umfangs 

nur in Kerngebieten allgemein zulässig sind. 

3. Tankstellen. 
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2 Maß der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 16 - 21a BauNVO) 

 

2.1 Grundflächenzahl 

(§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO und § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO) 

 

Siehe Einschriebe im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan: WB 1: GRZ 0,4, WB 2: GRZ 0,6. 

 

Ausnahme: 

  

a) Die festgesetzte Grundflächenzahl im WB 2 nach § 19 Abs. 1 und 2 BauNVO kann aus-

nahmsweise um 0,2 auf 0,8 erhöht werden, sofern die Gebäude innerhalb der im Plan ge-

kennzeichneten überbaubaren Grundstücksflächen errichtet werden.  

b) Eine Überschreitung der als Obergrenze festgesetzten Grundflächenzahl mit Anlagen gemäß 

§ 19 (4) Nr. 3 BauNVO durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut wird (z. B. Tiefga-

ragen) ist bis zu einer Grundflächenzahl (GRZ) von 1,0 zulässig, sofern diese intensiv be-

grünt wird (siehe Ziffer 9 Textteil). 

 

2.2 Höhe der baulichen Anlagen 

(§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO und § 18 BauNVO) 

 

• Siehe Einschriebe im zeichnerischen Teil:  

 FH = Firsthöhen im Normalnullsystem (Neues System "m ü NN"). Die Firsthöhen sind als 

Höchstmaße über der angegebenen Bezugshöhe festgelegt und gelten für die oberste Be-

grenzung der Dachflächen (First) der Satteldächer. 

 

• TH = Traufhöhen 

Die maximal zulässige Traufhöhe ergibt sich aus der maximal zulässigen Firsthöhe minus  

4,5 m (siehe nachstehendes Ermittlungsschema). 

  

 

 

 

 

 

Ausnahme:   

Die festgesetzte Firsthöhe darf ausnahmsweise um 0,5 m überschritten werden, wenn die erforder-

liche Geschoßhöhe des Erdgeschosses infolge einer gewerblichen Nutzung höher als 2,8 m ausge-

führt werden muss. 

FHmax  = 495,5 m üNN 

THmax = 495,5 m üNN - 4,5 m = 491,0 m ü NN 
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3 Bauweise 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 22 BauNVO) 

 

Siehe zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan: abweichende Bauweise (a) gemäß § 22 Abs. 2 

BauNVO.  

Die Bauweise weicht insofern von der offenen Bauweise ab, als die Gebäudelänge auf die überbau-

bare Fläche („Baufenster“) begrenzt sind und das Dachgeschoss jeweils nach 16,0 m auf eine Län-

ge von 5,0 m unterbrochen wird (siehe Systemskizze). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 Überbaubare Grundstücksfläche 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 23 BauNVO)  

 

Siehe Einzeichnungen im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan: Baulinien und Baugrenzen. 
 
 

 

5 Stellung der baulichen Anlagen  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)  

 

Siehe Einzeichnungen im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan: Firstrichtung in Nord / Süd. 

Von der im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan festgesetzten Gebäudestellung darf um maxi-

mal 20° abgewichen werden. 

 

 

6 Flächen für Nebenanlagen, Garagen, Carports und Stellplätze 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 14 Abs. 1 und 2 BauNVO) 

 

Nebenanlagen, Garagen, Carports und Stellplätze sind jeweils nur innerhalb der überbaubaren 

Grundstücksflächen („Baufenster“) oder der im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan festgesetz-

ten Fläche für Nebenanlagen, Garagen, Carports und Stellplätze zulässig.  

 

16,0 m     5,0 m   16,0 m 
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Garagen unterhalb der Geländeoberfläche (Tiefgaragen) sind innerhalb und außerhalb der über-

baubaren Grundstücksfläche zulässig. 

Nebenanlagen bis 20 m³ sind auch außerhalb des Baufensters zulässig, solange diese direkt an 

Bauwerke angrenzen (Ergänzung entsprechend Gemeinderatsbeschluss vom 28.01.2020). 

 

 

 

7 Verkehrsflächen und Verkehrsflächen besonderer Zweckbestim-

mung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

 

Siehe Einzeichnungen im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan: 

 

• Öffentliche Verkehrsfläche, 

• Geh-, Rad- und befahrbarer Wohnweg. 

 

 

8 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 

Boden, Natur und Landschaft 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 

• Flächen für PKW-Stellplätze und ihre Zufahrten sowie die private Verkehrsfläche sind mit was-

serdurchlässigen Materialien herzustellen. Ausnahmen für Behindertenstellplätze können zuge-

lassen werden. 

• Pro Gebäude ist eine Zisterne herzustellen, in der das angefallene Niederschlagswasser der 

Dachflächen der Hauptgebäude einzuleiten und zur Bewässerung zu verwenden ist.  

• Tiefgaragen sind intensiv zu begrünen. Die Stärke der Substratschicht muss jeweils mindes-

tens 0,50 m betragen. 

• Im Fall des Abrisses von Gebäuden sind vorher artenschutzfachliche Untersuchungen durchzu-

führen. 

 

 

9 Leitungsrechte 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 

 

Siehe Einzeichnungen im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan:  

 

• Leitungsrecht für Ver- und Entsorgungsleitungen. 

• Geh- und Fahrrechte zu Gunsten der hinterlieger Grundstücke. 
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10 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstiger 

Bepflanzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) 

 

• Siehe Einzeichnungen im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan: Flächen für das Anpflanzen 

von Bäumen. Es sind standortgerechte, heimische Laubbäume anzupflanzen, zu pflegen und zu 

erhalten. 

• Bepflanzung und Begrünung der Baugrundstücke: 

Die unbebauten und unbefestigten Flächen der bebauten Grundstücke sind als Grünflächen 

anzulegen und zu pflegen.  

Lose Steinschüttungen zur Gartengestaltung auf mehr als 5% der nicht überbauten Grund-

stücksflächen sind nicht zulässig (Steingärten).  

• Allgemeine Festsetzungen zu Anpflanzungen:  

Es sind standortgerechte und überwiegend heimische Gehölze zu verwenden. Die Pflanzenar-

tenwahl orientiert sich i. d. R an der heutigen potentiellen natürlichen Vegetation (HPNV) und 

der Liste „Gebietsheimische Gehölze in Baden- Württemberg“ (LfU 2002) sowie an Obstbäu-

men regionaltypischer Sorten. Soweit bei den Laubbäumen (ohne Obstbäume) kein gebietsei-

genes Pflanzgut aus dem Herkunftsgebiet 7 verfügbar ist, ist Ware aus forstlich anerkannten 

und zertifizierten Beständen (FSG- Ware) zu verwenden. Das Anpflanzen reiner Nadelgehölz-

hecken ist nicht gestattet. 

 

 

11 Flächen zum Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstiger Be-

pflanzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB) 

 

Siehe Einzeichnungen im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan: Erhalt von Einzelbäumen.  

Die Bäume sind dauerhaft zu erhalten. 

 

 

12 Flächen zur Herstellung des Straßenkörpers 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB) 

 
Zur Herstellung des Straßenkörpers sind in den an öffentliche Verkehrsflächen angrenzenden Flä-

chen unterirdische Stützbauwerke entlang der Grundstücksgrenze in einer Breite von ca. 0,2 m und 

einer Tiefe von ca. 0,5 m zu dulden. 
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II. Örtliche Bauvorschriften  

Rechtsgrundlage: §§ 74 und 75 Landesbauordnung – LBO – in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 05. März 2010 (GBl. S. 357, ber. S. 416). Zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.07.2019 (GBl. 

S. 313). 

 

1 Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen 

(§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO) 

1.1 Dachform/ -neigung:  

Siehe Einzeichnungen im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan.  

Es sind nur Satteldächer (SD) mit einer Dachneigung von 40° - 50° zulässig. Garagen, Carports und 

Nebengebäude, die nicht in das Hauptgebäude einbezogen sind, dürfen nur mit einem Satteldach 

von mindestens 20° Dachneigung oder mit einem begrünten Flachdach erstellt werden. 

 

1.2 Dachdeckung 

Bei den Satteldächern und geneigten Dachflächen ist nur Ziegeldeckung in naturrotem oder 

rotbraunem oder Betondachstein in rotbraunem Farbton zugelassen. Die Installation von Syste-

men zur Gewinnung von Sonnenenergie ist zulässig. 

 

1.3 Dachaufbauten/-einschnitte, Zwerchgiebel und Dachflächenfenster 

Dachaufbauten 

• Die Länge der Summe aller Dachgaben darf maximal die Hälfte der dazugehörigen Dachlänge 

betragen. 

• Mit Dachgauben ist ein Abstand zum Ortgang (Giebelseite) von mindestens 1,00 m und zum 

Hauptfirst von mindestens 0,50 m (vertikal gemessen) einzuhalten. 

• Dachgauben dürfen nur in einer Reihe, nämlich der unteren Ebene des Dachs, und nicht über-

einander angeordnet werden. 

Dacheinschnitte sind mit folgenden Einschränkungen zugelassen 

• Die Summe der Breiten aller Dacheinschnitte einer Dachfläche darf höchstens 1/3 der dazuge-

hörenden Dachlänge betragen.  

• Der Abstand der Dacheinschnitte zum Ortgang (Giebelseite) muss mindestens 1,00 m betragen. 

 

 

2 Werbeanlagen  

(§ 74 Abs. 1 Nr. 2 LBO) 

• Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung oder des Vertriebs zugelassen. Sie dürfen 

nur an Wandflächen unterhalb der Traufe angebracht oder erstellt werden.  

• Werbeanlagen mit wechselndem oder bewegtem Licht sind nicht zulässig. 
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3  Anforderungen an die Gestaltung und Nutzung der unbebauten 

Flächen und Gestaltung und Höhe von Einfriedungen  

(§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO)  

• Entlang öffentlicher und privater Verkehrsflächen (Geh- und Fahrrechte)sind tote Einfriedi-

gungen (Mauern) unzulässig. Es sind nur lebende Einfriedungen bis 1,5 m Höhe und darin 

einbezogen Maschen- oder Knüpfdrahtzäune bis 1,5 m Höhe zulässig. 

• Die Höhe von selbständigen Auffüllungen, Abgrabungen und Stützmauern ist auf max. 1 m 

Höhe beschränkt. 

 

 

4 Außenantennen  

(§ 74 Abs. 1 Nr. 4 LBO) 

Außenantennen (Satellitenempfangsanlage) sind nur auf dem Dach oberhalb der Dachtraufe zuläs-

sig. Sofern das Recht auf Informationsfreiheit gewährleistet werden kann, ist pro Gebäude nur eine 

Außenantenne zulässig. Hierbei müssen Parabolspiegel die gleiche Farbe wie die Dachdeckung 

haben. 

 

 

5 Freileitungen  

(§ 74 Abs. 1 Nr. 5 LBO) 

Niederspannungsfreileitungen sind nicht zugelassen.  

 

 

6 Stellplatzverpflichtung  

(§ 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO) 

Die Verpflichtung zur Herstellung von Stellplätzen für Wohnungen nach § 37 Abs. 1 LBO wird da-

hingehend vorgeschrieben, dass ihre Anzahl auf mindestens 1,5 Stellplätze pro Wohnung festgelegt 

wird. Bei der erforderlichen Anzahl der Stellplätze ist auf eine volle Anzahl aufzurunden. 

 

 

7 Ordnungswidrigkeiten 

(§ 75 LBO) 

Ordnungswidrig nach § 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig den örtlichen 

Bauvorschriften nach § 74 LBO zuwiderhandelt. 
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III Nachrichtliche Übernahme  

1 Denkmalschutz Bodenfunde 

(§ 2 und 20 DSchG) 

 

Der Geltungsbereich der Planung umfasst Teile der archäologischen Verdachtsfläche „Mittelalterli-

cher Ortsbereich Weil im Schönbuch“ (Prüffall, 1M) sowie die Verdachtsfläche „Abgegangene Kel-

ter“ (Prüffall, 13M). Innerhalb der ausgewiesenen Prüffallflächen sind grundsätzlich archäologische 

Zeugnisse zur mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Besiedlungsgeschichte von Weil im Schönbuch 

sowie hier auch der ehemals in diesem Bereich gelegenen Kelter, denen ggf. die Eigenschaft von 

Kulturdenkmalen gem. § 2 DSchG zukommen kann, nicht auszuschließen bzw. zu erwarten. 

 

 

 

Geplante Baumaßnahmen innerhalb der ausgewiesenen Areale bedürfen der denkmalschutzrechtli-

chen Genehmigung. Je nach Art und Umfang baulicher Maßnahmen können archäologische (Vor-) 

untersuchungen und ggf. Ausgrabungen erforderlich werden, die gegebenenfalls vom Vorhabenträ-

ger zu finanzieren sind. Eine abschließende Stellungnahme kann jedoch erst im Einzelfall anhand 

konkreter Angaben und Materialien zum Planvorhaben erfolgen, aus denen neben relevanten Daten 

zur Planung auch die vorhandenen Störungsflächen (z.B. moderne Kelleranlagen, Kanal- und Lei-

tungs-trassen) ersichtlich werden. 

 

Die Archäologischen Denkmalpflege, Frau Dr. Dorothee Brenner (dorothee.brenner@rps.bwl.de) ist 

deshalb vor Baumaßnahmen frühzeitig zu beteiligen. 
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Zudem können beim Vollzug der Planung bisher unbekannte Bodenfunde entdeckt werden. Diese 

sind unverzüglich der Denkmalschutzbehörde oder der Gemeinde anzuzeigen. Der Fund und die 

Fundstelle sind bis zum Ablauf des 4. Werktags nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu 

halten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde mit einer Verkürzung der Frist einverstanden ist (§ 

20 Denkmalschutzgesetz). 

 

 

2 Nachbarrechtsgesetz 

(§ 11 Abs. 1 NRG und § 27 NRG) 

 

Bei der Errichtung baulicher Anlagen und Einfriedigungen sowie bei Bepflanzungen sind die Best-

immungen des Nachbarrechtsgesetzes (NRG) zu beachten. Dies gilt insbesondere gegenüber land-

wirtschaftlich genutzten Grundstücken (§ 27). 

 

Gemäß § 11 Abs. 1 NRG ist mit toten Einfriedigungen gegenüber Grundstücken, die landwirtschaft-

lich genutzt werden, ein Grenzabstand von 0,50 m einzuhalten. Ist die tote Einfriedigung höher als 

1,50 m, so vergrößert sich der Abstand entsprechend der Mehrhöhe, außer bei Drahtzäunen und 

Schranken. 

 

 

3 Wasserwirtschaft und Grundwasserschutz 

(WHG) 

 

Die wasserrechtlichen Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetztes (WHG), insbesondere über das 

Erfordernis einer behördlichen Erlaubnis oder Bewilligung bei einer Benutzung der Gewässer, 

Grundwasserab- und Grundwasserumleitung, Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, Erdauf-

schlüsse, Freilegen von Grundwasser sind zu beachten. 

 

 

4 Bodenschutz 

(BBodSchG und LBodSchAG) 

 

Die Bestimmungen der Bodenschutzgesetze sind zu beachten. Unvermeidbarer unbelasteter Boden-

aushub ist entsprechend seiner Eignung einer Verwertung zuzuführen. Beim Umgang mit dem 

Bodenmaterial, das für Vegetationszwecke eingesetzt oder ggf. auf landwirtschaftlich genutzten 

Böden verwertet werden soll, sind die Vorgaben des § 12 BBodSchV und der DIN 19731 zu beach-

ten. 
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Zu Beginn der Baumaßnahme ist der humose Oberboden abzuschieben und bis zur Wiederverwer-

tung in profilierten und geglätteten Mieten bis zur Wiederverwertung zu lagern. Vorgehen nach DIN 

19731. Der Baubetrieb ist so zu organisieren, dass betriebsbedingte unvermeidliche Bodenbelas-

tungen (z.B. Verdichtungen) auf das engere Baufeld beschränkt bleiben. Eingetretene Verdichtun-

gen im Bereich unbebauter Flächen sind nach Ende der Bauarbeiten zu beseitigen und die Boden-

struktur zu fördern. 

 

Baustoffe, Bauabfälle und Betriebsstoffe sind so zu lagern, dass Stoffeinträge bzw. Vermischungen 

mit Bodenmaterial auszuschließen sind. Unbrauchbare und/oder belastete Böden sind von verwert-

barem Bodenaushub zu trennen und einer Aufbereitung oder einer geordneten Entsorgung zuzu-

führen. 

 

 

5 Pflichten des Eigentümers 

(§ 126 Abs. 1 BauGB) 

 

Der Eigentümer hat das Anbringen von Haltevorrichtungen und Leitungen für Beleuchtungskörper 

der Straßenbeleuchtung einschließlich der Beleuchtungskörper und des Zubehörs sowie Kennzei-

chen und Hinweisschilder für Erschließungsanlagen auf seinem Grundstück zu dulden. 

 

 

 

IV Hinweise 

1 Bodenbelastungen 

 

Im Planungsgebiet befinden sich folgende im Bodenschutz und Altlastenkataster erfasste Flächen 

(Siehe Einzeichnungen im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan): 

 

Flächen-Nr. 3285, “AS Bahnhofstr. 18 Chem. Reinigung Wilhelm“, Flst.-Nr. 143/7; Bewertung: B 

Anhaltspunkte derzeit keine Exposition. 

 

Flächen-Nr.: 5429, “ AS Bismarckstraße 1“, Flst.-Nr. 143/4; Bewertung: B Entsorgungsrelevanz. 

 

 

2 Grundwasserschutz, oberirdische Gewässer 

 

Maßnahmen, die in das Grundwasser eingreifen könnten (z. B. Ausheben der Baugrube, Kanalbau / 

Entwässerung), sind beim Landratsamt Böblingen - Amt für Wasserwirtschaft - rechtzeitig anzuzei-

gen und bedürfen einer wasserrechtlichen Erlaubnis.  
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Eine dauerhafte Grundwasserabsenkung ist nicht zulässig. Bauwerke bzw. Bauwerksteile unter 

einem im Einzelfall festzulegenden Bemessungswasserspiegel sind wasserdicht und auftriebssicher 

zu erstellen. 

 

Es wird empfohlen, im Vorfeld bauwerksbezogene hydrogeologische Gutachten erstellen zu lassen.  

 

Es dürfen keine Bauwerksdrainagen an den Schmutzwasserkanal angeschlossen werden, damit 

keine dauernde Entnahme von Grund- oder Schichtwasser erfolgt (Grundwasserschutz + Vermei-

dung von Fremdwasser in der Kläranlage). 

 

 

3 Energiegewinnung 

 

Aus Gründen der Umweltvorsorge werden bei der Errichtung von Gebäuden bauliche Maßnahmen 

für den Einsatz erneuerbarer Energien wie insbesondere Solarenergie (regenerative Energiesyste-

me) empfohlen. Im Rahmen der Festsetzungen und Vorschriften dieses Bebauungsplans sind ent-

sprechende Maßnahmen und Anlagen zulässig. 

 

 

4 Geotechnik 

 

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 

(LGRB) vorhandenen Geodaten im Ausstrichbereich der Gesteine der Angulatensandstein-Formation 

(Unterjura), welche im nördlichen Randbereich des Plangebietes von quartärem Lösslehm mit einer 

zu erwartenden Mächtigkeit im Dezimeter- bis Meterbereich überlagert werden. 

 

Mit lokalen Auffüllungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung geeignet 

sind, ist zu rechnen. 

 

Beim Lösslehm ist mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und 

Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens zu rechnen. 

 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. 

zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungs-

horizontes, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden objektbezogene Baugrunduntersu-

chungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
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5 Private Erschließung 

 

Die im Lageplan dargestellte Fläche für Geh-, Fahr- und Leitungsrechte müssen zur Sicherung der 

Erschließung öffentlich-rechtlich per Baulast rechtzeitig vor dem Baugenehmigungsverfahren gesi-

chert werden. Die öffentlich-rechtliche Sicherung der Erschließung ist Grundlage für die Bewertung 

als Baugrundstück (siehe § 30 BauGB; § 4 LBO). 

 

6 Maßnahmen zum Artenschutz 

 

Folgende Maßnahmen werden entsprechend der Stellungnahme zum besonderen Artenschutz der 

HPC AG, Rottweil, vom 7. Juli 2019 erforderlich: 

 

Bei Abriss Scheune Flurstück 143/6, Scheunenanbau Flurstück 143/8: 

• Abriss außerhalb der Brutzeit von Vögeln/Aktivitätszeit von Fledermäusen (d. h. im Zeitraum 

Oktober bis Februar) 

• Als Ausgleich entfallender Quartiermöglichkeiten für Fledermäuse sollten vorsorglich zwei Fle-

dermauskästen, an Gebäuden im Umfeld angebracht werden. Um unmittelbar wirksam zu sein, 

sollten die Kästen vor Beginn der auf den Abriss folgenden Vegetationsperiode aufgehängt wer-

den. 

• Als Ausgleich entfallender Nistmöglichkeiten sollten vorsorglich zwei Nistkästen für den Rot-

schwanz, an Gebäuden im Umfeld angebracht werden. Um unmittelbar wirksam zu sein, sollten 

die Kästen vor Beginn der auf den Abriss folgenden Brutperiode aufgehängt werden. 

 

Bei Abriss Gebäude Flurstück 143/4, 144/8 und 5013/2: 

• Vor dem Abriss muss eine Kontrolle der Gebäude auf Fledermäuse (z. T. Fensterläden) und 

aktuell vorhandene Gebäudebrüter erfolgen. Abhängig vom Ergebnis der Kontrolle sind ggf. Er-

satzquartiere/Nistkästen notwendig. 

 

Bei Rodung Bäume Flurstück 143/2, 143/3, 143/5, 143/6 und 5013/2: 

• Rodung außerhalb der Brutzeit von Vögeln/Aktivitätszeit von Fledermäusen (d. h. im Zeitraum 

Oktober bis Februar) 

• Vor der Rodung der Obstbäume auf Flurstück 143/2, 143/5 und 5013/2 sollten die Bäume auf 

Höhlen kontrolliert werden. Bei Höhlen sind Ersatzquartiere für Fledermäuse bzw. Nistkästen für 

Vögel erforderlich. Die Höhlen sollten auf Mulm (Totholzkäfer) überprüft werden. 

 

Hinweis: Die verwilderten Freiflächen auf Flurstück 144/3, 144/11 und 144/12 bieten Habitatpoten-

zial für die Zauneidechse. Die Flurstücke werden augenscheinlich teilweise von der benachbarten 

Baustelle beansprucht. Falls dort bauliche Maßnahmen vorgesehen sind, sollte das Habitatpotenzial 

für die Zauneidechse, vor dem Hintergrund der dann aktuellen Situation (ggf. Abschluss der Bau-

stelle), nochmals überprüft werden. 
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Aufstellung: 

 

Gemeinde Weil im Schönbuch 

 

Weil im Schönbuch, den __.__.____ 

 

 

_____________________________ 

Wolfgang Lahl, Bürgermeister 

 

 

Ausfertigung: 

 

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit seinen Festsetzungen durch Zeich-

nung, Farbe, Schrift und Text und der Inhalt der örtlichen Bauvorschriften mit den hierzu ergange-

nen Beschlüssen des Gemeinderats übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßge-

benden Verfahrensvorschriften beachtet wurden. 

 

Weil im Schönbuch, den __.__.____ 

 

 

_____________________________ 

Wolfgang Lahl, Bürgermeister 

 

_________________________________________________________________ 

 

 

Bearbeitung: 

 

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 

 

Stuttgart, den 30.03.2020 

 

 

_____________________________ 

Margarethe Stahl 


